
Ein soghafter Roman 
über das Entgleiten eines Lebens

Nichts überlässt Jot, Mitte fünfzig, dem Zufall. Seine ganze Existenz ist auf Planung 
und Kontrolle ausgerichtet – bei einer Firma, die Bunker an Superreiche verkauft, 
hat er den idealen Job gefunden und natürlich auch privat für den Notfall vorgesorgt. 
Doch dann stößt er bei seiner Laufroutine auf einen Toten und sein sorgfältig errichtetes 
Absicherungssystem beginnt zu bröckeln. Warum spricht die Polizei von Selbstmord? 
Zutiefst verunsichert muss Jot erkennen, dass seine Wahrnehmung und Erinnerung 
außer Kontrolle geraten sind und es Antworten nur geben kann, wenn er es wagt, in die 
versiegelten Schächte seiner Vergangenheit zu steigen.

Oskar Ketelhut ist 1963 in Mannheim 
geboren und studierte Schauspiel in Ham-
burg. Er ist festes Ensemblemitglied des 
Ohnsorg-Theaters und zudem in vielen 
Hörspiel-Inszenierungen zu fi nden. Für seine 
darstellerischen Leistungen wurde Ketelhut 
2011 mit dem Rolf-Mares-Preis und 2018 
mit dem Monika-Bleibtreu-Preis ausgezeich-
net.
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Julia von Lucadou ist promovierte Film-
wissenschaftlerin. Sie arbeitete als Regieas-
sistentin, Redakteurin beim Fernsehen und 
als Simulationspatientin; sie lebt in Köln. 
Ihr erster Roman »Die Hochhausspringerin« 
(2018) stand auf der Shortlist für den Schwei-
zer Buchpreis und wurde mit dem Schweizer 
Literaturpreis ausgezeichnet. 2022 erschien der 
hochgelobte Roman »Tick Tack«.


